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Neurodermitis

Eincremen, eincremen, eincremen
Rückfettung der Haut, zweimal am Tag. PD Dr. Martin Glatz weiss, 

was Menschen mit Neurodermitis am besten hilft.

Wie viele Menschen sind von Neurodermitis 
betroffen?

Wir gehen davon aus, dass rund 10 bis 20 Pro-
zent aller Kinder und zwischen 5 und 10 Pro-
zent der Erwachsenen Neurodermitis haben. 
Circa 2 von 100 Patienten sind sehr schwer 
betroffen. In den letzten Jahrzehnten hat die 
Neurodermitis deutlich zugenommen, so wie 
die allergischen Erkrankungen auch. Über die 
Gründe gibt es nur Vermutungen: Übertriebe-
ne Hygiene, Umweltbelastungen etc.

Was ist das Grundübel der Neurodermitis?
Ganz klar die trockene Haut, der fehlende 
oder krankhafte Lipidfilm. Dadurch hat die 
Haut eine viel schlechtere Barriere-Funktion. 
Krankheitserreger und Schadstoffe dringen 
ungehindert ein, überfordern das Immunsys-
tem und lösen eine chronische Entzündung 
in der Haut aus. 

Worunter leiden die Betroffenen am meisten? 
Unter dem Juckreiz. Er quält die Patienten. 
Sie müssen sich ständig kratzen, oft bis sie 
blutig sind. Das löst einen Teufelskreis aus. 
Je mehr jemand kratzt, desto schlimmer wer-
den die Ekzeme, die Entzündung und wieder 
der Juckreiz. Am Ende können die Betroffe-
nen kaum noch schlafen. Der permanente 
Schlafmangel schlägt auf die Psyche und 
wirkt sich negativ auf die Konzentrations- 
und Leistungsfähigkeit aus, auf den Beruf 
und die Partnerschaft. Ja auf das ganze Leben. 
Ekzeme an sichtbaren Körperstellen führen 
zu sozialem Rückzug und Ausgrenzung. Ich 
habe Patienten, die seit Jahrzehnten nicht 
mehr richtig schlafen können und sich so 
blutig kratzen, dass sie jeden Tag die Bett-
wäsche wechseln müssen. 

Woher kommt dieses Krankheitsbild eigentlich?
Die Ursachen für die atopische Dermatitis, 
wie die Neurodermitis auch genannt wird, 
sind vielfältig und multifaktoriell. Es gibt 
nicht die eine Ursache, sondern viele Fakto-
ren wie zum Beispiel Vererbung oder äussere 
Einflüsse wie Reibung und Schwitzen.

Viele Patienten fühlen sich nicht richtig ernst 
genommen und rennen von Pontius zu Pilatus. 
Woran liegt das?

Man vergisst gern, das die Neurodermitis zu 
den Krankheiten gehört, die mit einer ganz 
schlechten Lebensqualität einhergehen. Die 
Krankheit ist chronisch und nicht heilbar. 
Genau das missverstehen aber viele Patienten, 
aber auch Ärzte, wenn sie sagen, man könne 
halt nichts machen. Das ist grundfalsch! 
Wie man mit der Krankheit umgeht, ist ent-
scheidend. Ziel ist, die Neurodermitis so zu 
behandeln, dass sie den Patienten im Alltag 
möglichst wenig einschränkt. Aber wenn der 
Arzt nur gerade fünf Minuten Zeit hat und 
man schon ohne Erfolg ein Dutzend Cremes 
ausprobiert hat, sucht man sich eben irgend-
wo anders Linderung, sei es mit Chinesischer 
Medizin oder mit Bioresonanz.

Was ist der wichtigste Grundsatz der 
Behandlung?

Aufklärung ist entscheidend, eine gute 
Arzt-Patienten-Beziehung. Meistens dauert 
es ein bis zwei Jahre, bis ein Patient ein The-
rapieschema annehmen und konsequent 
anwenden kann. Rückfettung der ganzen 
Haut, eincremen, eincremen und nochmals 
eincremen, und das zweimal am Tag. Basis-
therapie nennt man das. Nur so gelingt es, die 
Schutzfunktion der Haut wiederherzustellen, 
den Juckreiz zu stoppen und die Krankheits-
schübe zu unterbinden. 

Das klingt eigentlich banal. Geht es wirklich 
nicht ohne?

Nein, es geht nicht ohne. Die trockene, rissi-
ge, spröde und vor allem stark juckende Haut 
braucht das unbedingt. Auch mit den neus-
ten Medikamenten ist die Basistherapie zwin-
gend nötig. Wenn ein Patient dies ablehnt, 
brauchen wir gar nicht weiterzusprechen.

PD Dr. Martin Glatz, Facharzt für Dermatologie, Allergolo-

gie und klinische Immunologie in Uster. Er weiss, wovon 

er spricht. Bis vor Kurzem leitete er am UniversitätsSpital 

Zürich die Spezialsprechstunde für Neurodermitis.

Neue Basistherapie mit Vitamin B12 –
jetzt für Gratis-Anwendungstest anmelden!

Testen Sie kostenlos und unverbindlich mavena B12 Akut Gel sowie mavena B12 Creme, die speziell 
für die äusserliche Behandlung von Neurodermitis entwickelt wurden. Sie enthalten entzündungs-
hemmendes Vitamin B12, stoppen den Juck-Kratz-Kreislauf und regenerieren die Haut. So einfach 
geht’s:

1. Anmelden
Teilnahmeberechtigt sind alle Menschen mit Neurodermitis. Anmeldungen nimmt Mavena Inter-
national AG bis 30. Juni 2019 via info@mavena.com entgegen. Erwähnen Sie Ihren vollständigen 
Namen und Ihre Adresse und schreiben Sie beim Betreff «Dr. Stutz Anwendungstest». Berücksichtigt 
werden die ersten 100 Anmeldungen.

2. Teilnahmeerklärung einsenden
Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie per Post eine Teilnahmeerklärung, die Sie unterzeichnet an 
Mavena retournieren (frankiertes Rückantwortcouvert liegt bei).
 
3. Mavena B12 kostenlos testen
Sobald Ihre Teilnahmeerklärung bei Mavena eingegangen ist, erhalten Sie per Post ein Paket mit 
mavena B12 Akut Gel (100 ml) sowie mavena B12 Creme (200 ml) zur äusserlichen Behandlung von 
Neurodermitis. Den beiliegenden Fragebogen retournieren Sie nach 2-wöchigem Anwendungstest 
ausgefüllt an Mavena. Es besteht die Möglichkeit, den Anwendungstest auf 4 Wochen auszuweiten.

Das Schweizer Unternehmen Mavena International AG entwickelt innovative und naturbasierte Medi-
zinprodukte für die Behandlung chronisch-entzündlicher Hauterkrankungen. Mit der Teilnahme am 
Anwendungstest tragen Sie zu einem nachhaltigen Behandlungskonzept bei. Die Medizinprodukte 
von Mavena werden in der Schweiz hergestellt und sind erhältlich in Apotheken, Drogerien und 
online über www.mcdrogerie.ch/mavena.

Wie bringt man jemandem das zweimalige 
Eincremen pro Tag bei?

Ich höre immer wieder: «Ich habe keine Zeit!» 
Dabei haben wir jeden Tag für alles Mögliche 
und Unmögliche Zeit und machen oft so 
viele unnötige Dinge. Die Basistherapie, das 
heisst das Eincremen, muss zum Alltagsritual 
werden, über das man gar nicht mehr nach-
denkt. Die paar Minuten, die man morgens 
und abends dazu braucht, bringen enorm viel 
an Lebensqualität zurück und sind die beste 
Investition, die Menschen mit Neurodermitis 
machen können.

Welche Produkte sind am besten?
Es gibt nicht das eine beste Produkt. Das ist 
sehr individuell. Das muss jeder Patient mit 
seinem Arzt durchprobieren. 

Erklärfilm mavena B12


